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VOLKS 
B L A T T  SPLITTER 
Grünland bawsgt sieh 
auf diinnam Iis 
ILULISSAT/GRÖNLAND - Es ist schon 
ein besonderes Schauspiel, wenn die giganti
schen Eisblöcke am Sermeq-Kujalleq-Glet-
scher abbrechen und mit voller Wucht in den 
arktischen Fjord stürzen. Doch dieser Anblick 
ist für die Bewohner von Grönland äusserst 
Besorgnis erregend. Die Häufigkeit und die 
Grösse der abbrechenden Eisblöcke sind ein 
deutliches Warnzeichen, dass der Eisschild, 
der die grösste Insel der Welt in weiten Teilen 
dauerhaft bedeckt, dünner geworden ist. 
Schuld daran sind die Folgen der globalen Er
wärmung. (AP) 

ledl-Umhang 
in KostüimrarMh gsfundsir 
LONDON - Der Originalumhang des Jedi-
Meisters Obi Wan Kenobi aus dem Film 
«Krieg der Sterne» ist nach fast 30 Jahren in 
einem Londoner Kostümverleih aufgetaucht. 
Der vom Schauspieler Alec Guinness getra
gene Umhang sei jahrelang Teil vom Film-
Fundus des Verleihs Angels and Bermans ge
wesen, sagte Managerin Emma Angel gestern 
der Nachrichtenagentur Reuters. Unter ande
rem sei er von einem Statisten beim Film 
«Die Mumie» getragen worden. (sda) 
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Ursache weiter offen 
Österreich sichert «restlose Aufklärung» zu 

SÖLDEN - Nach dam tragischen 
SeilbahnunglUck In Tirol mit 

Taten kBnzentrieren sich 
DmltMungen auf den getttf-

Ttansperthaken, durch 
aln Hubschrauber alnan 
700 KHagramm schweren 

Betoncantainer verier. 
Der KUbel riss am Montag eine 
Gondel 30 Meter in die Tiefe. Der 
Pilot bestritt, die Aufhängung geöff
net zu haben. Die österreichische 
Regierung sicherte den deutschen 
Hinterbliebenen «restlose Aufklä
rung» zu. Die Identifizierung der 
Leichen, die sich zunächst schwie
rig gestaltete, wurde gestern abge
schlossen. Bei drei Toten mussten 
DNA-Tests eingesetzt werden. Bei 
den Opfern handelt es sich um sechs 
Kinder und Jugendliche sowie drei 
Erwachsene, Mitglieder von Ski
clubs aus Baden-Württemberg und 
Bayern. Die sechs jungen Opfer 
seien in Sölden zum Skitraining ge
wesen, sagte der erste Vorsitzende 
des Tüttlinger Schneeschuhvereins, 
Hanno Schweickhardt. 

Den Schwerverletzten ging es 
gestern laut österreichischer Nach
richtenagentur APA den Umstän
den entsprechend gut. Zwei neun 
und 14 Jahre alte Jungen aus Bay
ern liegen in der Universitätsklinik 
Innsbruck. Keine Lebensgefahr be
steht laut Klinik vorerst bei einem 
51-Jährigen aus Baden-Württem
berg, der am Montagabend aus dem 
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Krankenhaus in Zams nach Inns
bruck verlegt wurde. Auch alle vier 
in Zams gebliebenen Patienten 
seien ausser Lebensgefahr. 

Verkehrsminister Hubert Gor
bach vermutete «eine Verkettung 
unglücklicher Umstände». Weder 
technische Mängel noch menschli
ches Versagen seien auszuschlies-

sen. Der Hubschrauber sei nicht 
Uberladen gewesen. Das Unterneh
men habe laut Tiroler Landesregie
rung alle Genehmigungen gehabt. 
Bundesverkehrsminister Manfred 
Stolpe äusserte sich laut APA fas
sungslos. «Im schönsten Urlaubs
gebiet Mitteleuropas hat diese Ka
tastrophe passieren müssen», sagte 

Stolpe in Söldeif&£r bot den 
Hinterbliebenen Hilfe sowie psy
chologische Betreuung an. 

Der österreichische Bundeskanz
ler Wolfgang Schüssel drückte den 
Angehörigen sein Mitgefühl aus. 
Man werde alles tun, um die Ursa
chen der furchtbaren Tragödie zu 
klären. (AP) 
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Wasser in New Orleans sinkt 
Bis zu 10 OOO Tote befürchtet 

nirfaian uiivrvviiunsn 
NEW ORLEANS- Zwar 
dar Pegel In i 
Hurrikan-fiebieten Im Süden dar 
USA zu staken. Damit wird aber 
auch sichtbar, weiche immen-
aan Schidan Hurrikan «Katrina» 
und die von ihm ausgelöste Rut 
vw einer Woche angerichtet 
haben. 
Der Bürgermeister von New Orle
ans, Ray Nagin, schloss gestern 
nicht aus, dass bis zu 10 000 Men
schen ihr Leben verloren haben. In 
der Lagerhalle der Kleinstadt Saint 
Gabriel in Louisiana wurde eine 
Leichenhalle für 5000 Tote einge
richtet. Ein Team aus 100 Mitarbei
tern soll in Schichten rund um die 
Uhr die Toten identifizieren. Offi
ziell liegen die Todeszahlen noch gestern 

bei wenigen Hundert. Aber auch 
die Gouverneurin von Louisiana, 
Kathleen Blanco, äusserte erneut 
die Erwartung, dass sie in die Tau
sende gehen wird. 

Mehr als eine Million Menschen 
dürften ihr Obdach verloren haben, 
viele von ihnen werden wahr
scheinlich njcht mehr in die Region 
zurückkehren. Fast 100 000 Men
schen waren auf der Suche nach 
Angehörigen, die sie auf der Flucht 
und im Chaos aus den Augen verlo
ren haben. 

Die vom Internationalen Komitee 
vom Roten Kreuz (IKRK) einge
richtete Webseite zur Familienzu
sammenführung in den Über
schwemmungsgebieten der USA 
wird stark besucht. (sda) 

Schlimme Lage 
Irak: US-Armee 

NEW YORK - Im Irak haben die 
Rebellen auch gestern Ihren 
Mehdatog gegen die  BS-Sesat-
zung unvermindert fortgesetzt. 
UNOSeneralaekretir Kell An
nan verglich die prekäre Sl-
cherhettslage mit Afghanistan 
unter der Herrschaft der Tali
ban. 
Der Irak sei ein schlimmeres «Zen
trum für terroristische Aktivitäten» 
geworden als Afghanistan zwi
schen 1996 und 2001, sagte Annan 
in einem BBC-Interview laut einer 
Mitteilung der UNO von gestern. 

Es gebe viele Moslems, die «ex
trem unglücklich» seien, weil sie 
sich zu Opfern gemacht und iso
liert fühlten, fügte Annan hinzu. 
Sie hätten den Eindruck, dass ge

gibt Kontrolle ab 
gen sie Politik gemacht werde -
«und die Lage im Irak hat die Din
ge nicht verbessert». 

Gestern Ubergab die US-Armee 
die Kontrolle Uber die heilige Schi-
itenstadt Nadschaf der irakischen 
Armee. Es sei «eine Freude» fest
zustellen, dass die irakische Armee 
fähig sei, die Region zu Uberwa
chen, sagte US-Brigadegeneral Au-
gustus Collins. 

Die irakischen Soldaten priesen 
den Schiitenführer Ayatollah Ali el 
Sistani, der in Nadschaf lebt. Die 
Übergabe der Stadt ist Teil des Pla
nes, die US-Streitkräfte nach und 
nach durch irakische Soldaten zu 
ersetzen, um sich eines Tages ganz 
aus dem Irak zurückziehen zu kön
nen. (sda) 
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ROM - Schlafwagen-Passagiere 
in zwei italienischen Zügen ha
ben am Sonntag eine unangeneh
me Nacht durchlebt: Sie wurden 
während der Fahrt von Ventimi-
glia nach Paris von Flöhen, Ze
cken und Läusen angegriffen. 

Wegen der Ungeziefer-Inva-
sion mussten zwei italienische 
Züge in den vergangenen Tagen 
desinfiziert werden. Nach dem 
Protest von rund 450 Passagieren 
wurde der Zug im Bahnhof von 
Marseilles vier Stunden genau 
untersucht. Etwa 80 Reisende 
weigerten sich, die Fahrt fortzu
setzen. In Paris mussten mehrere 

Passagiere wegen Flohbissen und 
Juckreiz behandelt werden, wie 
die in 1\irin erscheinende Tages
zeitung «La Stampa» am 
Dienstag berichtete. Laut franzö
sischen Behörden kam es zu dar 
Ungeziefer-Invasion durch Wag
gons, die in der italienischen 
Grenzstadt Ventimiglia ange
hängt worden waren. Der Präsi
dent der französischen Bahnen, 
Louis Gallois, entschuldigte sich 
offiziell und leitete eine Untersu
chung ein. Mehrere Passagiere 
forderten von den Bahnen Scha
denersatz. Bereits am Sonntag 
hatten sich Passagiere eines Inter-
city-Zuges von Turin nach Reg-
gio Calabria Uber Flöhe in ihrem 
Schlafwagen beklagt. (sda) 


